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Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksamt Hamburg-Nord 

MIETVERTRAG NR.: 1484 

für gewerbliche Veranstaltungen 

in der SPORTHALLE HAMBURG 

zwischen dem 

Bezirksamt Hamburg-Nord 

Kümmellstraße 7 

20249 Hamburg - Vermieter - 

und 

FKP Scorpio Konzertproduktionen GmbH 

Grosse Elbstrasse 277 

22767 Hamburg - Mieter - 

wird folgender Vertrag geschlossen: 

1. Der Vermieter vermietet die SPORTHALLE HAMBURG, Krochmannstraße 55, zur 
Durchführung der Veranstaltung "Mando Diao" am 22.11.2019 

vom/am 22.11.2019 

Uhrzeit 08.00 Uhr 

bis zum 23.11.2019 

Uhrzeit 04.00 Uhr. 

Dieser Vertrag gilt nur für die o. g. Veranstaltung. Eine Änderung bedarf der vorherigen 
Zustimmung des Bezirksamtes. 

2. Bestandteil dieses Vertrages sind die beigefügten "Allgemeinen Vertragsbedingungen 
für gewerbliche Veranstaltungen in der SPORTHALLE HAMBURG", die Aufstellung über 
den Sicherheits- und Ordnungsdienst in der Sporthalle Hamburg und die Nebenkosten 
für Leistungen des Bezirksamtes Hamburg-Nord. 
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3. Die Miete beträgt 

8% der Nettoeinnahmen bei Veranstaltungen bis zu 2.499 Zuschauern bzw 

10% der Nettoeinnahmen bei Veranstaltungen bis zu 4.999 Zuschauern bzw 

12% der Nettoeinnahmen bei Veranstaltungen ab 5.000 Zuschauern 

(in Worten: acht, zehn oder zwölf Prozent), mindestens jedoch 5.600,00 EUR (in 
Worten: Fünftausendsechshundert Euro) zzgl. ges. USt. 

4. Die in diesem Vertrag noch nicht berücksichtigten Leistungen (z.B. Haustechnik, 
Sonderstrom und die in der Aufstellung über Nebenkosten für Leistungen des 
Bezirksamtes Hamburg-Nord genannten Positionen) werden -wenn sie in Anspruch 
genommen werden- nach Durchführung der Veranstaltung berechnet. 

Die Anwesenheit eines Hauselektrikers vom Beginn des Einlasses bis zu dem Zeitpunkt, 
an dem alle Besucher die Sporthalle Hamburg verlassen haben, ist aus 
Sicherheitsgründen notwendig. 

5. Die Verantwortung für die Veranstaltung - insbesondere die Aufgaben, die in der 
Versammlungsstättenverordnung beschrieben sind - trägt der Mieter. 

Der Veranstaltungsmeister, der u. a. auch für die Sicherheit in der Sporthalle Hamburg 
verantwortlich ist, ist dem Vermieter spätestens 4 Wochen vor der Veranstaltung 
namentlich aufzugeben. 

6. Die Beauftragung des Sanitätsdienstes erfolgt durch den Mieter zu Lasten des Mieters. 

7. Auf- und Abbau 

Der vom Mieter auf dessen Kosten vorzunehmende Aufbau kann am 21.11.2019, 22.00 
Uhr, beginnen. Der ebenfalls vom Mieter auf dessen Kosten vorzunehmende Abbau 
beginnt unmittelbar nach Ende der Veranstaltung. Der Abbau muss spätestens am 
23.11.2019, 04.00 Uhr, vollzogen sein. 

Notwendige Sonderreinigungen - wie z.B. nach Konfettieinsatz - werden gesondert 
berechnet (s. Nebenkosten für Leistungen des Bezirksamtes Hamburg-Nord). 

Notwendige Nacharbeiten durch das Personal des Bezirksamtes - wie z.B. Entfernen 
von angebrachten Materialien und Kleberesten, Wegräumen von zur Verfügung 
gestellten Hallenmöbeln - werden nach Aufwand (pro Stunde mit 47,50 EUR) in 
Rechnung gestellt. 

8. Hallenboden 

Der Kunststoffbelag wird nach dem Konzert ausgeräumt und bis auf weiteres 
eingelagert. Der Vermieter unterrichtet den Mieter rechtzeitig über Schäden, die eine 
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Wiederverwendung von Teilen des Kunststoffbelages nicht zulassen. In diesem Fall 
sorgt der Mieter für Ersatz. 

9. Besucher 

Bei der Veranstaltung sind max. 7.000 (in Worten: Siebentausend) Personen zulässig. 
Einschränkungen der Stehplatzfläche der Halle durch z.B. Einbau eines Mixerpodestes 
hat eine Reduzierung der maximalen Besucherkapazität je Quadratmeter Einbau von 2 
Personen zur Folge. Bei Veranstaltungen mit Nutzung der Sportfläche durch mehr als 
6.000 Besucher ist der Fluchttunnel der Sporthalle auszubauen. 

10. Einlasskontrolle und Ordnungsdienst 

Der Mieter beauftragt auf seine Kosten eine der folgenden Firmen für die 
Einlasskontrolle den Ordnungsdienst und die Besetzung der Notausgänge (siehe Ziffer 
2): 

contro Veranstaltungsdienste GmbH 
Wendenstraße 379 
20537 Hamburg 
Tel.: 500 212 7 

Pütz Security AG 
Carl-Zeiss-Str. 38-40 
24568 Kaltenkirchen 
04191 99 66 0 

U-Need GmbH 
Bogenstraße 54a 
20144 Hamburg 
Tel.: 432 980 210 

Digga Events 
Budapester Str. 45 
20359 Hamburg 
Tel.: 572 873 03 

Von dieser Verpflichtung sind die Bereiche Backstage und Bühne ausgenommen. 

Der Ordnungsdienst hat insbesondere dafür Sorge zu tragen, dass die Fluchtwege und 
Notausgänge jederzeit passierbar sind. Konzeption und Umfang des Ordnungsdienstes 
werden dem Vermieter mindestens 14 Tage vor der Veranstaltung vorgestellt. Der 
Vermieter behält sich vor, Änderungen oder Ergänzungen hinsichtlich des 
Ordnungsdienstes zu verlangen. 

11. Informationsdurchsagen 

Der Mieter hat es zu gestatten, dass der Vermieter vom Zeitpunkt des Einlasses bis 
zum Beginn der Veranstaltung sowie während der gesamten Dauer von Pausen ein 
Tonband abspielt, um das Publikum über das absolute Rauchverbot in der Halle sowie 
die Notwendigkeit, die Niedergänge als Fluchtwege freizuhalten, zu informieren. 
Zeitpunkt und Häufigkeit der Durchsagen bestimmt der Vermieter. Die Durchsagen 
erfolgen in deutscher und englischer Sprache und beschränken sich auf den 
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Publikumsbereich. Dem Mieter wird nahegelegt, die Produktion frühzeitig von dieser 
Auflage in Kenntnis zu setzen. 

12. Catering 

Das Catering für den Mieter im Backstagebereich ist von Ziffer 7 der Allgemeinen 
Vertragsbedingungen ausgenommen. Hierfür ggf. notwendige Gas- und 
Brennstoffbehälter müssen spätestens zu Beginn des Publikumseinlasses aus der Halle 
entfernt sein. Die Benutzung der halleneigenen Küche ist im Mietpreis enthalten. 

Das Catering der Besucher darf ausschließlich durch den an die Sporthalle Hamburg 
vertraglich gebundenen Caterer durchgeführt werden. 

13. Merchandising 

Das Merchandising ist in der Sporthalle Hamburg an einen Exklusiv-Partner der 
Sporthalle vergeben. Einzelheiten zu den Gebühren sind beim Merchandising-Partner 
zu erfragen: Merchcowboy GmbH & Co. KG, Friedrich-Ebert-Straße 7, 48153 Münster, 
Tel.: 0251 - 5395959-2, eMail: carsten@merchcowboy.com 

14. Der Vermieter verlangt den Abschluss einer Haftpflichtversicherung gern. Ziffer 22.5 der 
Allgemeinen Vertragsbedingungen. 

15. Der Mieter nutzt den vom Vermieter in Zusammenarbeit mit dem HW angebotenen 
Kombi-Ticket-Service. Damit wird die Eintrittskarte mit einem HVV-Fahrausweis 
kombiniert. Der Vermieter liefert als Vorlage für den Fahrscheineindruck ein 
entsprechendes Logo mit folgendem Text: 

"Fahrkarte" (Symbol HW) 

"Gültig am Veranstaltungstag für eine Fahrt zum Veranstaltungsort und zurück im HW- 
Gesamtbereich einschließlich Schnellbus." 

Der Fahrscheineindruck ist auf der Vorderseite aller für die Veranstaltung vorgesehenen 
Eintrittskarten vorzunehmen. Die Herstellung der Kombi-Tickets ist Sache des Mieters. 
Als Bemessungsgrundlage für den Kombi-Ticket-Service dient die Zahl der 
ausgegebenen Eintrittskarten. 

Pro gern. Abrechnung verkaufter Eintrittskarten wird ein Fahrkostenanteil von 0,86 Euro 
von der Bruttoeinnahme vor Berechnung der Miete abgezogen und als Sonderleistung 
in Rechnung gestellt. Bis zu 100 Ehrenkarten mit Fahrscheineindruck werden nicht mit 
einem Fahrkostenanteil belastet. Abzüge (z.B. wegen Nichtausnutzung der HW- 
Fahrkarte) sind nicht zulässig. Der Vermieter hat das Recht, dem HW ggf. 
Einsichtnahme in die vom Veranstalter vorgelegten Abrechnung zu gewähren. 

16. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksamt Hamburg-Nord 

ALLGEMEINE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

FÜR 

VERANSTALTUNGEN IN DER SPORTHALLE HAMBURG 

1 Veranstaltunqsablauf 

Zur reibungslosen Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung müs- 
sen alle Informationen über den geplanten Veranstaltungsablauf dem Be- 

zirksamt Hamburg-Nord bis spätestens vier Wochen vor dem Veranstal- 
tungstermin bekanntgegeben werden. Liegen diese Informationen nicht 

rechtzeitig vor, kann das Bezirksamt Hamburg-Nord die Vermietung verwei- 
gern. Ein Anspruch auf Schadenersatz oder Verschiebung der Veranstal- 
tung entsteht hierdurch nicht. 

2 Besucherstellplätze 

Alle vorhandenen Kfz-Stellplätze (700) befinden sich auf dem Gelände der 
Sporthalle Hamburg/Leichtathletiktrainingshalle Hamburg. Die Zufahrt er- 
folgt ausschließlich über Braamkamp 1. 

3 Durchführunqsqewähr 

3.1 Der Mieter trägt die volle Verantwortung für den reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung und für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung. Er hat 

die dazu erforderlichen Maßnahmen auf eigene Kosten zu veranlassen. 

3.2 Der Mieter übernimmt, ggf. mit Hilfe eines befugten Veranstaltungsleiters, die 
Aufgaben, die insbesondere in der Versammlungsstättenverordnung näher be- 
schrieben sind und die weiteren Anforderungen an die Durchführung der Ver- 
anstaltung. 

4 Rauchverbot 

4.1 Der Mieter ist für die Dauer des Mietvertrages in der Sporthalle Hamburg 

verpflichtet, das Rauchverbot gemäß § 2 Absatz 1 Nr. 7 Hamburgisches 
Gesetz zum Schutz vor den Gefahren des Passivrauchens in der Öffentlich- 

keit vom 11.7.2007 (HmbGVBI. S. 211) (HmbPSchG) umzusetzen. Danach 
ist das Rauchen in Sporthallen verboten. 
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4.2 Die Verantwortung für die Einhaltung des Rauchverbots nach § 2 

HmbPSchG trägt gemäß § 4 Absatz 1 Nr. 1 HmbPSchG für die Dauer des 
Mietvertrages der Mieter. Damit ist der Mieter gemäß § 4 Absatz 2 
HmbPSchG verpflichtet, soweit ihm ein Verstoß gegen das Rauchverbot be- 
kannt wird, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um weitere Ver- 
stöße zu verhindern. Es wird darauf hingewiesen, dass die Freie und Han- 
sestadt Hamburg bei Verstößen gegen das Rauchverbot Bußgeldverfahren 
einleiten kann und wird. 

4.3 Der Mieter hat es zu gestatten, dass der Vermieter vom Zeitpunkt des Ein- 
lasses bis zum Beginn der Veranstaltung sowie während der gesamten 
Dauer von Pausen gegebenenfalls ein Tonband abspielt, um das Publikum 
über das absolute Rauchverbot in der Halle sowie die Notwendigkeit, die 

Niedergänge als Fluchtwege freizuhalten, zu informieren. Zeitpunkt und 
Häufigkeit der Durchsagen bestimmt der Vermieter. Die Durchsagen erfol- 
gen in deutscher und englischer Sprache und beschränken sich auf den 
Publikumsbereich. Dem Mieter wird nahegelegt, die Produktion frühzeitig 
von dieser Auflage in Kenntnis zu setzen. 

5 Bestuhlungsplan 

Der Bestuhlungsplan wird mindestens vierzehn Tage vor der Veranstaltung 
verbindlich zwischen den Parteien festgelegt. 

6 Eintrittskarten 

6.1 Gestaltung, Herstellung und Vertrieb der Eintrittskarten sind Sache des Mie- 
ters. Gestaltung und Vertrieb sind mit dem Vermieter vor der Erstellung ab- 
zustimmen, wobei der Vermieter insbesondere bei rassistischen, sexisti- 
schen, diskriminierenden oder menschenverachtenden Aufdrücken auf den 
Karten die Freigabe der Karten verweigern wird. 

6.2 Es dürfen nur so viele Eintrittskarten ausgegeben werden, wie Sitzplätze 
nach dem Bestuhlungsplan vorhanden sind bzw. Personen gemäß Mietver- 
trag und Sicherheitskonzept zugelassen sind. 

6.3 Bei Vereinbarung einer Beteiligung des Vermieters an den Einnahmen des 
Mieters aus dem Verkauf von Eintrittskarten ist der Mieter verpflichtet, die 
Mitteilung über die Bruttoeinnahmen in einer den Anforderungen der Fi- 
nanzbehörde entsprechenden Abrechnungsform dem Vermieter bis spätes- 
tens drei Tage nach der Veranstaltung unaufgefordert zuzusenden. 

7 Bewirtung 

7.1 Die Bewirtung mit Speisen und Getränken liegt ausschließlich in den Hän- 
den der vom Bezirksamt Hamburg-Nord beauftragten Fa. FKP Eventservice 
GmbH. 

7.2 Das Mitbringen von Speisen und Getränken durch den Mieter, durch Perso- 
nal des Mieters oder durch Besucher ist nicht gestattet. 
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Der Vermieter beauftragt für den Mieter den Hausrigger für die Riggingauf- 
gaben. Der Vermieter begleicht zunächst die entsprechende Rechnung. Die 
vollständige Erstattung des Mieters an den Vermieter erfolgt über die Ge- 
samtrechnung. 

9 Technischer Auf- und Abbau 

Der Vermieter beauftragt für den Mieter die Aufbaufirma mit den Aufgaben, 
die in der jeweiligen Bühnenanweisung näher beschrieben sind. Der Ver- 
mieter begleicht zunächst die entsprechende Rechnung. Die vollständige 
Erstattung des Mieters an den Vermieter erfolgt über die Gesamtrechnung. 

10 Garderobe 

In der SPORTHALLE HAMBURG soll für die Ablage der Garderobe stets 

die Kleiderablage benutzt werden. Das Entgelt hierfür ist nach Maßgabe 
des aushängenden Tarifs von den Besuchern unmittelbar an den Betreiber 
der Garderobe zu entrichten. 

11 Werbe- und Verkaufsaktivitäten 

In der SPORTHALLE HAMBURG und auf dem umgebenden Gelände (ins- 
besondere Krochmannstraße, Vorplatz, Brücke und Parkplatz) ist jede Art 
von Werbung und Verkauf nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des 
Vermieters zulässig. 

Die im Bereich der Anzeigetafel vorhandene Dauerwerbung ist zu dulden. 

Dem Mieter ist untersagt, für die Veranstaltung durch unerlaubtes Anbringen 
von Plakaten sowie durch unerlaubtes Verteilen von Handzetteln oder sons- 
tigem Werbematerial auf öffentlichen Wegeflächen zu werben. 

12 Bild- und Tonaufnahmen 

Gewerbliche Lichtbild-, Film- und Tonaufnahmen sowie Bild- und Tonauf- 
zeichnungen für Rundfunk- und Fernsehsendungen bedürfen der vorheri- 
gen schriftlichen Zustimmung des Vermieters. 

13 Technische Anlaoen 

Die technischen Anlagen des Vermieters dürfen nur von den Beauftragten 
des Vermieters bedient werden. 

14 Genehmiounoen 

Die für die Veranstaltung erforderlichen behördlichen und privaten Geneh- 
migungen sind vom Mieter auf seine Kosten einzuholen, so unter anderem 
von der GEMA für Musikaufnahmen und -Wiedergaben. 



- 4 - 

15 Mietkosteninhalt 

Die Mietsätze basieren auf der Dienstvorschrift "Nutzungsentgelte der Be- 
zirksämter" in der jeweils geltenden Fassung und schließen, soweit nichts 
anderes bestimmt wird, die Kosten für Heizung, Lüftung, allgemeine Raum- 
beleuchtung sowie die übliche Reinigung ein. 

16 Mietzahlunqen 

Der Vermieter kann vom Mieter die Leistung einer angemessenen Sicher- 
heit für die Zahlung der vereinbarten Mietsätze und für seine sonstigen An- 
sprüche verlangen. Rechnungen sind binnen 14 Tagen zu bezahlen. 

17 Ausfallqebühr 

Für Veranstaltungen, welche nicht spätestens neunzig Tage vor ihrem fest- 
gesetzten Termin abgesagt oder verlegt werden, ist eine Ausfallgebühr in 

Höhe von 5.600,00 € zuzüglich der dem Vermieter entstandenen Neben- 
kosten zu entrichten, sofern nicht eine anderweitige gleichwertige Vermie- 
tung der SPORTHALLE HAMBURG möglich ist. Zu den Nebenkosten gehö- 
ren die bei den Vertragspartnern des Bezirksamtes Hamburg-Nord bei Aus- 

fall von Veranstaltungen entstandenen und bei dem Vermieter geltend ge- 
machten Kosten. Der Mieter hat die Möglichkeit nachzuweisen, dass dem 
Vermieter kein oder nur ein geringerer Schaden entstanden ist, der Vermie- 
ter hat hierfür Einblick in die notwendigen Unterlagen zu gewähren. 

18 Mänqelanzeiqe 

Weist die Sporthalle bei Übernahme Mängel auf, so sind diese vom Mieter 
unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

19 Vermietunqsauflaqen 

19.1 Veränderungen an der Sporthalle und ihren Einrichtungen und Einbauten, 
das Einbringen von schweren oder sperrigen Gegenständen sowie das An 
bringen von Dekorationen, Schildern und Plakaten bedürfen der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung des Vermieters. Das Bekleben und Benageln des 
Innen- und Außengebäudes sowie von Teilen desselben ist nicht gestattet. 
Der Vermieter hat das Recht, im Falle der Zuwiderhandlung angebrachte 
Gegenstände zu entfernen oder entfernen zu lassen. Hierdurch entste- 
hende Kosten werden dem Mieter in Rechnung gestellt und evtl. Schäden 
zu Lasten des Mieters ausgebessert. 

19.2 Der Mieter stellt den ursprünglichen Zustand der Sporthalle, ihrer Einrich- 
tungen und Einbauten bis zur Beendigung der Mietzeit auf seine Kosten 
wieder her. 

19.3 Die eingebrachten Sachen des Mieters lagern auf dessen Gefahr in den ihm 
zugewiesenen Räumen und sind spätestens bis zur Beendigung der Mietz- 
eit zu entfernen. Der Vermieter behält sich vor, für nicht vereinbarungsge- 
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maß abgebaute und abgeholte Gegenstände Einlagerungsgebühren zu er- 
heben. Er ist ferner berechtigt, die Entfernung und Einlagerung dieser Sa- 
chen zu Lasten und Gefahr des Mieters unverzüglich durch ein hierfür ge- 

eignetes Unternehmen vornehmen zu lassen. 

19.4 Bei Veranstaltungen mit Nutzung der Sportfläche durch mehr als 6.000 Be- 
sucher ist der Fluchttunnel der Sporthalle durch den Mieter auszubauen. 

19.5 Soweit die Beauftragung eines Sanitätsdienstes erforderlich ist, muss dies 
durch den Mieter erfolgen, welcher auch die Kosten trägt. 

19.6 Der Mieter muss die Anwesenheit eines Hauselektrikers vom Beginn des 
Einlasses bis zu dem Zeitpunkt sicherstellen, an dem alle besuchenden 
Personen die Sporthalle verlassen haben. Die Anwesenheit eines Hau- 

selektrikers vom Beginn des Einlasses bis zu dem Zeitpunkt, an dem alle 
Besucher die Sporthalle Hamburg verlassen haben, ist aus Sicherheitsgrün- 
den notwendig 

20 Sicherheitsbestimmunqen 

20.1 Die bau- und feuerpolizeilichen Sicherheitsbestimmungen sowie auch die 
des VDE sind vom Mieter zu beachten. In der Sporthalle sind alle feuerge- 
fährlichen Handlungen unzulässig. Das von der Behörde für Inneres - 
Brandschutzabteilung - sowie dem Amt für Arbeitsschutz erstellte Merkblatt 
betr. Ausnahmegenehmigungen zur Verwendung pyrotechnischer Effekte 
ist Bestandteil des vorliegenden Mietvertrages. Der Mieter sorgt für ausrei- 
chendes Personal für den Sanitätsdienst. 

20.2 Für die Verwendung von Dekorationen ist dem Vermieter mit dem Antrag 
auf Erteilung seiner Zustimmung die Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Sicherheitsbehörden vorzulegen. Die Gänge und Notausgänge, die Notbe- 
leuchtungen, Feuerlöscheinrichtungen und Feuermelder dürfen nicht verän- 

dert, verstellt oder verhängt werden. 

20.3 Der vom Veranstalter zu stellende Ordnungsdienst hat bei der Personen- 
kontrolle verbotene Gegenstände sicherzustellen. 



21 Haftung und Versicherung 

21.1 Die Haftung des Vermieters ist ausgeschlossen, soweit 

21.1.1 diese nicht auf Schäden aufgrund der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflicht- 
verletzung des Vermieters, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungs- 
gehilfen des Vermieters beruhen, gründet oder, 

21.1.2 diese nicht auf sonstigen Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fährlässigen Pflichtverletzung des Vermieters oder eines gesetzlichen 

Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Vermieters beruhen, gründet oder 

21.1.3 diese nicht auf der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch 
den Vermieter, einen gesetzlichen Vertreter oder einen seiner Erfüllungs- 
gehilfen beruht oder 

21.1.4 diese nicht auf einer zwingenden gesetzlichen Haftung des Vermieters 
oder seiner Erfüllungsgehilfen beruht 

21.2 Rechte des Mieters aufgrund einer Mangelhaftigkeit des Mietgegenstands 

sind daran anknüpfend zusätzlich nicht ausgeschlossen soweit 

21.2.1 sie auf einer vereinbarten Beschaffenheit, zugesicherten Eigenschaft 
des Mietgegenstandes oder auf einer übernommenen Garantie beru- 
hen oder 

21.2.2 sie auf einem vorsätzlich zu vertretenden und/oder arglistig verschwie- 
genen Mangel beruhen, auf dessen Hinweis der Mieter angesichts sei- 
ner Bedeutung und des sonstigen Zustandes des Mietgegenstands ei- 
nen Hinweis hätte erwarten dürfen oder 

21.2.3 sie auf einem Mangel beruhen, der erst nach Besichtigung bzw. Ver- 

tragsschluss entstanden ist und der über die gewöhnliche Abnutzung 
hinausgeht. 

21.3 Der Mieter haftet für Personen- oder Sachschäden, die er oder seine Mitar- 
beiter oder sonstige Vertragspartner sowie Teilnehmende an der Veranstal- 
tung verursachen nach Ziff 21.1. Der Mieter hat die Freie und Hansestadt 
Hamburg von allen Schadenersatzansprüchen, welche im Zusammenhang 

mit der Veranstaltung geltend gemacht werden können, freizuhalten. 

21.4 Der Mieter haftet für die einwandfreie und vollzählige Rückgabe der ihm 
vom Vermieter zur Nutzung überlassenen Geräte und Anlagen sowie der 
Einrichtung. 

21.5 Vom Mieter gestellte Sicherheiten dienen als Sicherheit für alle Ansprüche 
des Vermieters und seiner Konzessionäre aus und im Zusammenhang mit 
dem Mietvertrag, auch wenn nur bestimmte Zwecke als Sicherheitsleistun- 
gen angegeben sind. 
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21.6 Der Mieter hat bis spätestens zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn den 

Abschluss einer Haftpflichtversicherung nachzuweisen, die die Deckung ge- 
gen die Haftpflichtgefahren des Mieters aus diesem Vertrag gewährt, soweit 
der Vermieter auf eine solche Vorlage nicht ausdrücklich verzichtet. Der 
Vermieter ist berechtigt, aus der Mietvorauszahlung auch durch Rechnung 

nachgewiesene Kosten Dritter (z.B. der mit dem Bühnenaufbau sowie mit 
der Einlasskontrolle und dem Ordnungsdienst beauftragten Firmen) zu er- 
statten. Auseinandersetzungen über die Berechtigung dieser Kosten sind 
allein zwischen dem Mieter und den Dritten zu führen. 

22 Hausrecht 

Der Vermieter hat das Hausrecht in allen Räumen und auf dem Gelände 
der SPORTHALLE HAMBURG. Er kann das Hausrecht auf Dritte (z.B. der 
Sicherheitsfirma) übertragen. 

23 Abtretung und Untervermietunq 

Der Mieter ist nicht berechtigt, seine Rechte aus dem Vertrag an Dritte ab- 
zutreten oder die Vertragsgegenstände ganz oder teilweise Dritten zu über- 
lassen, insbesondere sie unterzuvermieten. 

24 Außerordentliche Kündigung 

Unbeschadet weitergehender gesetzlicher Rechte ist der Vermieter berech- 
tigt, den Mietvertrag fristlos zu kündigen, wenn: 

- der Mieter Verpflichtungen aus dem Mietvertrag trotz einer Abmahnung 
des Vermieters innerhalb einer vom Vermieter gesetzten angemessenen 
Frist nicht nachgekommen ist, 

- der Mieter den Veranstaltungszweck ohne Zustimmung des Vermieters 
ändert, 

- aufgrund von Umständen, die dem Vermieter nach Vertragsabschluss 
bekannt geworden sind, bei der Durchführung der Veranstaltung Störungen 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder Personen- bzw. Sachschäden 
drohen, 

- der Vermieter der begründeten Verdacht hat, dass bei Durchführung der 
Veranstaltung Technologien von L. Ron Hubbard (sog. Scientology) ausge- 
führt oder beworben werden oder Mitarbeiter des Mieters oder die Ge- 
schäftsführung nach der Technologie von L. Ron Hubbard geschult werden 
oder wurden. 
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25 Vertraqsänderunq 

Sofern der Mieter Mietgegenstände oder Leistungen in Anspruch nehmen 

möchte, die nicht im Mietvertrag vereinbart sind, so hat er vor der Inan- 
spruchnahme die schriftliche Zustimmung des Vermieters einzuholen. Diese 
zusätzliche Vereinbarung wird Bestandteil des Mietvertrages. 

26 Erfüllunosort und Gerichtsstand 

Erfüllungsort ist Hamburg. Sofern der Vertragspartner die Voraussetzungen 
des § 38 Abs. 1 ZPO erfüllt oder keinen allgemeinen Gerichtsstand im In- 
land hat, ist der Gerichtsstand Hamburg vereinbart. 

27 Schlussbestimmunoen 

27. 1 Sind mehrere Personen Mieter, so müssen alle Mieter Erklärungen, die von 
oder gegenüber einem von ihnen abgegeben werden, auch für oder gegen 
sich gelten lassen. Tatsachen in der Person eines Mieters, die für den Ver- 
mieter Rechte begründen, gewähren dieselben Rechte gegenüber allen 
Mietern. 

27.2 Das Vertragsverhältnis unterliegt deutschem Recht. 



iÜ 

n 

Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksamt Hamburg-Nord 

Nebenkosten 

für Leistungen des Bezirksamtes Hamburg-Nord 

Stand 01.11.2016 (§3 des Mietvertrages) 

Technischer Aufbau pauschal 2.130 
Hausrigging pauschal (je Tag je Rigger) 460 
Gestellung eines Veranstaltungsleiters/technische Leitung (pro Tag) 

900 
Bereitstellung Bodenabdeckung 1.500 
Bereitstellung Kopftribüne 500 
Bereitstellung Bühnenteile (bis zu 240 qm 1,50 m hoch) 200 
Bereitstellung Stühle pro Stuhl 1 
Bereitstellung Tische pro Tisch 5 
Bereitstellung Material Abhängungen komplett 600 

Seitentribünen separat 400 
Nordseite separat 150 
Bühnenseiten separat 150 
Kopfseite separat 150 

Bereitstellung Kabelbrücken (0,90 m lang) pro Stck. 5 
Bereitstellung Telefone und Telefonanschlüsse 
einschl. Gebühren sowie Lan und Wlan-Verbindungen (pro Tag) 
- im Backstagebereich 300 

- im gesamten Bereich der Sporthalle Hamburg 500 
Nutzung LED-Leinwand pro Tag 300 
Bereitstellung Gabelstapler (ohne Fahrer) pro Tag 150 
Bereitstellung Steiger pro Tag 100 
Sonderausstattung Möbel Produktionsräume pro Raum und Tag 50 
Sonderausstattung Möbel Künstlergarderobe 

(kleines Büro + Umkleideräume.) pro Raum und Tag 70 
Sonderausstattung Möbel Künstlergarderobe 
Konferenzraum 1 (klein) pro Raum und Tag 70 
Sonderausstattung Möbel Künstlergarderobe 
Konferenzraum 2 (groß) pro Raum und Tag 150 
Getränkekühlschrank groß (pro Tag) 30 
Getränkekühlschrank klein (pro Tag) 10 

EUR 
EUR 

EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 

EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 

EUR 

EUR 

EUR 
EUR 
EUR 

Sonderreinigung Hallenboden (z. B. Konfetti) 
Sonderreinigung Hallendach (z. B. Konfetti) 

200 EUR 
420 EUR 

Bühnengitter 1,10m X 1,10m pro Stück 14 EUR 
Bühnengitter Vario-ZEckelement, Multicore, Tür pro Stück 14 EUR 
Polizeigitter 1,10m X 2,17m pro Stück 8 EUR 
Absperrgitter 1,1 Om x 2,50m pro Stück 2 EUR 
Eingangsschleusen pro Eingang 20 EUR 


